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L i z i t a z i 0 n.
Es wird andurck bekannt gemacht, daß das in Unterkrain

bei Rodockendorf in der Pfarr S t . Veit.liegende Gut Sello den
? des k M Sept. l . ^ . Vormittags frühe um 9 Uhr zuLmbach
im ssaufman Kuckischen Hause Nr . 278. im 2ten Stock aus freyer

verkauft werden wozu dte Kaufs-
^ebbaber mit dem Beisätze eingeladen werden, daß der Schätzungs-
A n s N Urbars-Extrakt, samt den Verkaufebedlngnussen
f o M l bet dem Hrn /Dr . Johann Gollmayer m.L^bach tm besag-
ten ^>aus wohnhaft, als auck zu Gut Thurn bet Gallenstem, und
m Gut Sello Täglich eingesehen werden können.

Gut SeUo dm l?. August 1801.

^ ^ w ^ ä g i s t r a t ^ d e r k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, die auf den Verlaß des allhier verstorbenen Karl Garza-
ro li aewesenen k k- Postmeisters in Oberlalbach, aus was lmmer
für ewem Rechtsqrunde eine Forderung^zu stellen vermemen,
bienut anfgetraaen, folcke den io. k.M.Sept. l I.Nachmittags
um ^ Ubr am hiesigen Nathhause sogewlß anmelden, und rcchts-
^ dartbun, widrigcns der Verlaß ohne wetters abgehandelt,
?,n5> der einaesetzten Frau Universalerbin eingeantwortet werden
i U ^ Luibach den 7. Aug. 1801.

^ ' " ^ D ^ e s vorkömmt, daß mehrere hierortige Individuen des
M.ins^anks sich anmassen, ohne hiezu nach höchster Vorschrift
^ , n " s , N " 1790. bey dem Magistrate dlc Gestattung ange^
su^f nw in dem vorgeschriebenen Wege erhalten zu haben, so
N ob"ae h^ste VorMnf t in Folge hoher Landesstelle Verordnun<
von 22 ^ret'amtlichcn Fntlmals 29. nbhln Erhalt 1. dteses nnl

l'eder, der sich des Weiu
schank^ lndefuat anmassen wurde, nebst der Konfiszirunq seinem
ganzen ^ "hl.e Gnade mit Geld oder Arrcststrafe br
V werden w ü ^ Magistrat Laibach den 7. Aug. 180,



U K u r r e n d e .
Während der Anwesenheit des Feindes in Oesterreich ob der

Enns, und in einem Theile von Innerösterreich sind allerley Ur-
kunden , welche nach dem Patent von 30. Iäner 1788. auf ge-
skmveltcn Papier ausgestellt werden sollten, daselbst ohne Stem-
pel ausgestellt worden. z

D a nun noch lanaehin Urkunden ausgestellt werden konnten
die auf die Zeit des Au'enthaltes der Feinde im Land zuruckdatlrt
worden sind, wodurch das Gefall beträchtlich bevortheilet wurde;
so hat die hohe Hofkanzlci mittels Verordnung vom 16. v. Em-
pfang 4. dieß zu entschliessen, und allgemein bekannt machen zu
lassen befunden, daß alle Urkunden, die nach dem Patent vom
30. Iäner 1788 auf gestempelten Pappier ausgestellt werden sollen,
während der feindlichen Besitznehmung von Oesterreich od der Enns,
und von einem Theil Inner -und Niederösterreichs ader ohne
Stempel ausgefertiget worden sind, längstens binnen 4 Wochen
bon dem Tage der Kundmachung dteses Zirkulars in das Stcm-
pelamt gebracht, und dort b los gegen E n t r i c h t u n g der
e in fachen G e b ü h r nachträglich aestempe^werden sollen; als.
sonst nach Verlauf dieser Fnest, wenn eine stempelbare Urkunde
ungestempelt betrctten würde, die im Stempelpatent festg'sehten
Strassen ohne weiters, und unnachstchtlicb einzutretten hätten.

Was jedoch die heurigen Kalender nämlich für das Jahr »301.
betr i f t , welche in den vom Feind belezton Orten aufgelegt wor-
den sind; so wird aus besonderer Gnade, und weil s.̂ on mebr als
das halbe Jahr verstrichen ist, über die nachträgliche Stemplung
der Kalenger f ü r heuer hmausgeganaen, dagegen ist strenge,
und unter den patentmässiqen Straffen allerseits darauf zu wachen,
daß keine ungestempelten Kalender irgendwo im Handel erscheinen.

I n Ansehung der K a r t e n ist ausgleiche Weise die strengste
Aufsicht allenthalben darauf zu tragen, daß Karren werder im
H a n d e l noch im Gebrauche derselben irgendwo ungestem-
p e l t und ungestraft geduldet werden.

Welche hohe Entschliessung zur allgemeinen Wissenschaft an-
mit bekannt gemacht wird. kaibach den 8. Aug. 1301. ,

I n der Amtskanzley der StudienfondsherrsHaft Kaltenbrun,
nemlich im Kermschen Hause Nr . icx> am alten Markt zu ^aldaw
werden am ? i . Aug. l . I . die dahin eigenthümlich gehorlgen^ar.



ben-und IugeMebende und zwar: in folgenden AbHe-'lungen,
auf dem Laibacher Felde, Uam^K, 8eNu, und !VI 5r^k. zu Ober-
Untersadobroua, ttl^ns. und Lnederje. auf der Pollana bei Lai-
bach, zu St - Paulusdorf, zu Stephansdorf, .zu p^mo l i n ^ , zu
8(>8tl-u, ?s)^Npo^l2U» v0Uni l>, und d'aclmgv5<'8, zü.T'jck'8l)keu?6,
und 3a^!^l8c:^e, zu ^ ^ o r , und
Vormittag von 9 bis 12, und Nachmittag hon 3 bis 6 Uyr auf
iQ Jahre in Pacht gegeben werden, wozu die diesfäuigen Pacht-
bedingnl^e sWohl, als die Ausrufspreise täglich in borbcnainnter
Amtskanzley eingesehen werden können.

V e r l a u t b a r u n g .
Für das nächstkommende Schuljahr 1302. sind folgende Stipen-

dien zu verleihen, als:
Nens. Von der Dimizischen Stiftung unter dem Patronate

des Schtffreriscken Domherrn zu Laibach, und des Pfarrers zu
Krainburg ein Stipendium für Befreunde mit jährlichen 4Qfl. dcs-
scn Genuß bis zur Vollendung der Philosophie zu dauern hat. i ẑ

2tens. Von der Montagnamscken Stiftung unser dcm Pa-
tronat des Landesfürsten, ein Stipendium für einen armen S t u -
denten mit jährlichen i<nfl.

ztens. Von der Michael Omersaischen Stiftung unter dem
Patronats des Omcrsaischen Venefiziaten zu Tomischcl, ein S t i -
pendium fur Befreunde nnt jährlichen 42 st.

4tens. Von der Jakob v. Schellenburgischen Stiftung un-
ter dem Patronat der Herren Stände, ein Stipendium für Be-
freunde mit jährlichen 80 fi., und

stens. Aus den Unterichtsgeldern 2 Stipendien mit jährl. 50 fl.
Diejenige, weche nun ein, oder anders dieser Stipendien zu

werben gedenken, haben daher ihre an die respektiden Patronen
in stillisirenden Bittschriften binnen 6 Wochen bei dem hiesigen
Studienkonsesse einzureichen, kaibach am 5. August 1301.

^ I n Ansehung der Joseph Anton Schiffrerischen Stipendiat-
Lüftung ist mit hohen Hofkanzleydekret vom 2. Iuny angeord-
« t worden, daß g) der dießfällige Stiftungsfond genau erhoben,
«.10 l.) die Rechte des Ordinariats auf dle Benennung, so wie



jene der Anverwandten, und der Eingebohrnen von Krainburg
zu dem Genuße über Einvernehmen der gesammten Interessenten,
und des k. k. Fiskalamtes geprüfet werden sollen.

D a nun zur Richtigstellung auf den 21. des nächstkommen-
den Monats September ein Kommission in dem hiesigen Land-
hause niedergesetzet werden wi rd ; so werden diejenigen, die hier-
auf ein Recht, oder einen gegründeten Anspruch machen zu kön-
nenglauben, hiemit aufgefordert, daß sie an dem hiezu bestick-
ten Tage mit ihren diesfälligen Beweisurkunden ünausbleibltch
erscheinen sollen. Laibach den 5. August i8c>».

""" Nach Inha l t einer unter 6aw 25. V.Empfang 7. d . M . her-
eingelangten höchsten Hofverordnung, hat der k k. Hofkriegsrath
die Verfügung getrofen, daß die auf dem Saustrom fahrenden
militärischerscits mtt Beschlag belegten Schiffe zur Versehung des
Landes Hrain mit Körnern für jede dritte Fahrt frey belassen
werden sollen.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft anmit bekannt gemacht
wird. Laibach am 8. August 180,.

Die v. Steinbergische Stipendiatstiftung von jährl. 4ofl. un-
ter dem Patronate des Andreas v. Steinberg Äbten zum heil.
Grabe bei Laibach ist in die Erledigung gekommen-

Diejenigen, welche um Verleihung derselben zu werben ge-
denken, haben also chre an den Patronatsherrn zu stillisirenden
Gesuche binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Studienkonsesse eiüM
reichen. Laibach den 8. August 1301.

Marktpreis des Getraids aWer in Lawach den 19. Aug. 1801.
S. kr. g. ,s. fl. kr.

Waitzen ein halber Miener Meyen - - - 3 36s 3 29 3 2 1
Kukuruz - « - - Detto - ? - - ^> _̂  — - ^
^oen - - - - Dctto - - - - 2 5a 2 4z 2 33
GcWen - - - - Detto - - - » 1 45 — — ^- ""
Hirsch - , - - Detto - - ? - 3 7^ — — — - -
Haiden - - - ? D.nto - - - - — — — — — —
Haber - - - ^ Te t t e - « - - j l >3o — — ^ ^

Magistrat Lstbach den 19. Aug. i Fo r . ^. .̂  _̂. . ^
Anton Pauesch, Rattoff izttr.


